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Imm er stlirker und dringender madlt sidl das Verlang en nadl d r seit 1928 mit der Zeit schrift " D ie Bautedznik" verbundenen 
Beilage "Der Stahlbau" geltend. Woh l hat sidl die Sdlrijtleitung seit d em Wiederersdl e inen der "BlJ utedznik" im H e rbst 1941 
bemüht, den Fragen des Stahlbaues in gebührender W eise Raum zu geben, doch Iwnn sie d en bere chtigten Forderungen der 
Stahlb/wer natürlidl nidli voll genügen. Der Verlag hat sidl dah er entsdllossen, zunädlst mit diese m Heft beginnend, einen 
besonderen Teil der Zeitsdlrift "Die Bautechnik" frei zu madlen , und darin unter dem seit 1928 g eführten Zeitsdlrijtentitel 
"Der Stahlbau", Teil der Zeitschrift "Die Bautechnik" Fadlschrijt /iir das gesamte Bauingenieurp'esen, wissen.iljzajtlidle und 
prak t ische Fragen des Stahlbaues zu behandeln. 

Schun bisher wurde die Sdlriftleitung der "Bautechnik" in Fragen d e s Stahlbaues weitgehend I'on o . Professor 'Dr.- Ing. 
lfurt lflöppel, Darmstadt , beraten , der nun dankenswerterweise die Sdlriltleitung der Beilage "Der Stahlbau" ab 
1. januar 1951 übernimmt. Anjang 1951 hoffen wir, lI'ie frliher, die Beilage "Der Stahlbau" z ugleidl als Sond era usgabe 
herau.~geben zu können. 

Der deut.,dle Stahlbau wird somit wieder über eine Fadlsdlrift Ilerf(igen, die es ihm ermö glicht, sich laufend fiber die neuesten 
ErkennlnisJe der Forsdzung zu unterridlten und ein Bild seiner Leistungsliihigkeit und s iner großen StalzlblHlwerke a uj dem 
Gebiete des Stahlhochbaues. des Briickenbaue s und des Stahlwasserbaues zu geben. Die internationale Verbreitung d e r 

" B auted mik" wird zugle id! die Gewähr ·bieten, daß durdl die Beilage " D e r Stahlbau" {wdl das AU:lland von dem hohen 
Stand des deutsdien StlJhlbaues in konstruktiver, werkmlißig er und nüht zuletzt sdlOnh eitlicher Hinsirht Iienntnis erh lilt. 

Zur Erreidzung dieser :lieIe bitten wir um rege Mitarbeit aller Berufenen a us Wissensdwjt, Verwaltung und Praxis aul diesem 
ebiet. 

Verla g und Sdlriftleitung der Zei/sd lrij t 
"Die Bautedznik". 

Wiederherstellung der zweigleisigen Eisenbahnbrücke über den Rhein 
unterhalb Duisburg-Ruhrort (Haus-Knipp-Brücke). 

r on Rc idl shahnrat \Yilly Heult'r, Essen, Dr.-Ing. \Yilhe llll 5toll .. nhllq;, O h" r lt3u5en-St l' rkrall e, llnd Dip1.-ln g. Ka rl IJ rllnner, Duishurg. 

Vor ,]"m Kri "1;e üherquerten 16 E iscnhahllgleise J en Rh ein in J e r S tüllwc ite (.weigle is igc Ueb e rl",ut en) , über Jell 3 linkdrh t: i ni~ d. en 

l,rit isdHm ZOlle. Be.i Kriegsend e waren all e U clwrgiin gc Jurd. Kri eg - 1111(1 HeUlt r (' cht s rh e illi ~ (h e ll F"lutöffuu ngen a us parallel rr urtigell Fam­
einwirkun g und S preu :; lIllgcll ze rstört. Von Jl'H .A llii e rlcu WU-rJcll we rk trii g; ern unt e r Jl~r Fahrbahn vun je 41111 Stülj\ye it '" (eingle isige 
"I, Er,,'! \! :3 e ingl('i sige B chelfsbriieken e rrid . te t, di e jedo dt ,>inen "l",rbanten) . ß aujahr: 1910- ..·1912. 

"rl ,,·blichen En gpaB für .Iie Rhc ins('hiffahrt unJ bei Eisgan g .Iar­ Die bb . l zeig t d C lI gesamten llrüd< ell'.r. ng na "h der Sprcn"ung_ 

; tellt en. Es war deshull. drin gend rforJ e rI idl , einen Eroall diese r E in zelhe iten wen]e n !tc i d en ErLillterllngen d e r '\Viellerlw rs te ll ll ng ­
I. eI It' r]'anten JurLh enJgültig e ßrü ukcn .ll sdlaffcn. Di e cin. ig" arlJC it cn behandelt. 
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ALL. 1. CCSOlOl h'c llrück c nzug nadl uer S pn~ lIt; ull''' . 

Briicke, welch e bei J.' n le!lten Kri ~::;s e re i g lli s öen nid. t vöHig ver­ Die \Viederherstellnng. 

ni,utel Wurde. war die Rhe.inbrü ek e ullt erhalb Duisburg-Ruhrurt im I. Planung und Krüftee iusa!J . 

Zu~e der E isclIb ahnst red.e Duishurg-Be ek- Ba erl (ITans-Kll ipp­ Das Ziel J e r W ied erherstellung wa r die end g ü I t i b C In s tanJ· 
se!Jnng all e r ze rs tö rt en Bautai le. Die Vielzahl der Zc rs tö rllll gspunkt cRrü<ke). Im Juli 194') be fahl die britisd.e Militiirr pgicrung di e b e­
auf uahezu 1 km Briiekenlän ge e rfo rJerte den Ein sa lJ ,'on z:.hl·,,"leunigte \VieJerherstellung bis zum B eginn des \Vintcrhuch­
r e id, em Brü ckrnbaugc rät und bes t er Fad,kräft c . Di e führt e he i J e r 

~ "" ers lInJ Eistreibens. 
damal s schwierigen Arbc it skrä ftebesdlaffuug zu e iner wei tge henden 

Die Rheinhriicke in ihrer nrspriillglichen Gestalt und nach ihrer Ar], c it s te.illlllg. 
Zerstöru ng. Die S tahlhauarLeiten wnrden in 3 A b sdlll i tt., e in gete ilt: 

Die Brücke bes tand iil. cr den :3 S t rum ö ffllulIgcn aUS Halbparabc1- 1. Wiederhe rste llun g der Mittelöffnun g lInJ d e r link srh .. inisch en 
fachwerkträgern mit Stre benfadlwerk von 106,08- 186- 106,08 m Vorßlltö rrnungen Jurch di Fa. D ema • 
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